
Liebe Musikfreunde! Wie auch in den vergangenen Jahren erwartet Sie eine Mischung aus Neuem 
und Altbekannten. Wie immer in den Herbstkonzerten ist die Bordesholmer Christuskirche mit ihrer 
kammermusikfreundlichen Akustik der Veranstaltungsort (Bahnhofstraße 60). Wie immer finden 
unsere Konzerte sonntagnachmittags um 17 Uhr statt – der Rhythmus hat sich jedoch wegen der 
Herbstferien etwas verschoben, so dass zwischen dem 2. und 3. Konzert in diesem Jahr drei Wochen 
liegen. Wir freuen uns auf eine Fortsetzung der erfolgreichen Zusammenarbeit mit der Lübecker 
Musikhochschule, einen vielversprechenden, international bereits sehr erfolgreichen jungen 
britischen Pianisten und ein Bordesholmer Klavier-Duo. So laden wir Sie auch diesmal wieder ein: 
Kommen, hören und genießen Sie!    

Fest in Bordesholmer Hand (bzw. Händen) steht das 3. Konzert am Sonntag, dem 
30. Oktober 2016. Das Klavier war  d a s  Instrument des 19. Jahrhunderts – nicht nur für Virtuosen. 
Es diente ebenso der gehobenen Freizeitbeschäftigung „Hausmusik“. Das war nicht nur Klimpern von 
Salonmusik, sondern auch vierhändiges Spiel anspruchsvoller Originalwerke oder 
Symphoniearrangements. Das Gesprächskonzert mit dem Titel Hausmusik führt in die Welt 
vierhändigen Spiels – vom 18. Jahrhundert (Joh. Chr. Bach, Mozart) bis in die Spätromantik. 
Humorvolle Zitate über vierhändiges Klavierspiel beleuchten Bedeutung und Auswüchse des 
Hausmusizierens. Populäres wie Schuberts Militärmarsch und Grieg-Tänze trifft auf Raritäten wie 
Schumanns Pedalflügel-Studien op. 56 in Bizets Vierhandfassung oder die Brahms gewidmeten 
Walzer des Komponisten Georg H. Witte. Selbst Brahms‘ allseits beliebter und bekannter 
5. Ungarischer Tanz erklingt als Rarität, nämlich so, wie der Komponist ihn (laut einem 
wiederentdeckten Schreiben) hören wollte. „Hausmusikalisch“ ist auch das ausführende Vater-
Tochter-Duo des Musikwissenschaftlers und Pianisten Dr. Michael Struck und der Jura-Referendarin 
und -Doktorandin Anna Theresa Struck-Berghäuser. 

  

  

 


